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Zuerst zur Info: IPCC-Berichte gibt es als umfangreiche
Sachstandsberichte und, stark komprimiert, als Berichte für Politiker.
Letztere sind anscheinend keine vom IPCC autorisierten Auszüge der
Sachstandsberichte, denn die betreffenden Regierungen dürfen hier
mitschreiben. Infolgedessen werden gerne Angaben oder Formulierungen des
englischen IPCC-Originals in den deutschsprachigen IPCC-Berichten für
Politiker weggelassen, die der deutschen Politik nicht genehm sind.
Populär nennt man so etwas Zensur. Als Folge solcher Verfälschungen
widersprechen sich dann auch nicht selten die Sachstandsberichte und die
zugehörigen Berichte für Politiker.

Ein Beispiel in der Vergangenheit betraf das berühmte Kapitel 2.6 im
AR5-Sachstandbericht, in welchem vom IPCC ausführlich dargelegt wurde,
dass ab 1950 (Beginn umfangreicherer Messungen und Statistiken) keine
Zunahme von Extremwetterereignissen in Klimazeiträumen (ca. 30 Jahre)
auffindbar sind. EIKE berichtete darüber (hier), (hier). In dem
zugehörigen deutschen IPCC-Bericht für Politiker kam diese wohl kaum als
trivial zu bezeichnende Erkenntnis des IPCC nicht mehr vor.

Und nun ist es schon wieder passiert. Der Original-IPCC-Bericht für
Politiker in Englisch (hier) schreibt auf Seite 6 unter A.1 in der
wichtigen Kernaussage über den vermuteten Einfluss des Menschen auf die
Klimaentwicklung Folgendes, wobei wir den entscheidenden Punkt
„estimated = geschätzt“ in rot gekennzeichnet haben:

Human activities are estimated to have caused approximately 1.0°C of
global warming above pre-industrial levels, with a likely range of 0.8°C
to 1.2°C.

Im deutschen IPCC-Bericht für Politiker (hier) wird daraus dann der Satz

Menschliche Aktivitäten haben etwa 1,0 °C globale Erwärmung gegenüber
vorindustriellem Niveau verursacht, mit einer wahrscheinlichen
Bandbreite von 0,8 °C bis 1,2 °C.

Aus einer Schätzung machen also das Bundesumweltamt, proClim der
Schweiz, das Schweizer Umweltbundesamt usw. usw. salopp eine
Tatsachenfeststellung. Nachfolgend die unzähligen Verantwortlichen, die
für eine falsche  Übersetzung vom Englischen ins Deutsche in Frage
kommen. Haben die etwa alle geschlafen?

— Zitat aus dem deutschen IPCC-Bericht für Politiker ——-

https://eike-klima-energie.eu/2019/05/25/die-verfaelschung-von-ipcc-berichten-durch-die-bundesregierung/
https://eike-klima-energie.eu/2019/05/25/die-verfaelschung-von-ipcc-berichten-durch-die-bundesregierung/
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/09/01/stern-und-faz-schreiben-fakes-ueber-den-hurrican-harvey/
https://www.eike-klima-energie.eu/2017/09/16/fake-news-ueber-hurrikan-irma-von-faz-focus-deutschlandfunk-bis-hin-zu-levermann-pik-und-m-latif/
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/sites/2/2018/07/SR15_SPM_version_stand_alone_LR.pdf
https://www.de-ipcc.de/media/content/SR1.5-SPM_de_barrierefrei.pdf
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— Zitatende —-

Ein höchst unwahrscheinlicher Übersetzungsfehler kann ausgeschlossen
werden, denn die Verfälschung geschah pikanterweise an dem bereits
erschienenen deutschen Bericht mit korrekter Formulierung. Ein findiger
und kundiger EIKE-Leser hat recherchiert: So findet sich die anfänglich
korrekte deutsche Übersetzung noch auf dem Webserver der Evangelischen
Landeskirche (hier). Dazu in „EKIBA von A-Z“ den Titel „IPCC-
Sonderbericht über 1,5 °C globale Erwärmung“ eingeben. Hier findet sich
dann das pdf und darin noch die alte richtige Übersetzung (hervorhebung
in rot).

— Zitat Webserver der Evangel. Landeskirche vom 25.5.2019, 18:58

A1. Menschliche Aktivitäten haben Schätzungen zufolge etwa
1,0 °C globale Erwärmung5 über vorindustrielle Werte verursacht,
mit einer wahrscheinlichen Bandbreite von 0,8 °C bis
1,2 °C.

— Zitatende

Die Verfälschung des Originals erfolgte offenbar zwischen Februar und
Mai 2019. Es ist nicht auszuschließen, dass auch noch weitere
Formulierungen nachträglich abgeändert wurden. Wer hat aber die Zeit,
solchen Durchstechereien im Detail nachzuspüren.

In Frankreich pflegt man bei bösen Vermutungen, wie sie anlässlich der

https://www.ekiba.de/


nachträglichen „Berichtigungen eines ursprünglichen Übersetzungsfehlers“
aufkommen könnten, maliziös lächelnd zu bemerken „Honi soit qui mal y
pense“.


